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�BAFDB?PAO9 6BCDBEO: 

 
1) Welche Rolle spielt das Übersetzen in der interkulturellen Fachkommunikation? 
2) Was gehört zum Übersetzen von Fachtexten? 
3) Was ist ein Fachtext und wodurch unterscheidet er sich von den 
gemeinsprachlichen Texten? 
4) Was gehört zum Kernstück der technischen Übersetzungen? 



5) Nach welchen Kriterien werden die Übersetzungstypen klassifiziert? 
6) Was sind die Übersetzungsmethoden und Übersetzungsverfahren? 
7) Vor welchen Aufgaben bezüglich Textfunktionen steht der Übersetzer? 
 

"<CB6O9 ;484A<S: 
Übersetzerische Transformationen 

Aufgabe 1. Erklären Sie die übersetzerischen Transformationen und ihren 
Gebrauch. 
Paul hörte mich nicht kommen. #0C;P =5 A;OH0;, :0: S 2>H5;. 
Wie spät ist es?  �>B>@O9 A59G0A G0A? 
Wie geht es Ihnen? �0: �0H8 45;0? 
Ich habe es sehr eilig. / >G5=P B>@>?;RAP. 
Für morgen ist Regen angesagt. #> ?@>3=>7C 702B@0 1C45B 84B8 

4>64P. 
Er ist nicht zu ersetzen. "= =570<5=8<. 
Er ist momentan nicht erreichbar. Was 
soll ich ihm ausrichten? 

�3> A59G0A =5B. ЧB> 5<C ?5@540BP? 

Das Lehrprogramm enthält folgende 
Unterrichtsfächer. 

'G51=0S ?@>3@0<<0 2:;RG05B 2 A51S 
A;54CRI85 ?@54<5BO. 

Der gestiefelte Kater. �>B 2 A0?>30E. 
Bei den Olympischen Spielen hat er 
sich eine Goldmedaille über 100 Meter 
erlaufen. 

!0 >;8<?89A:8E 83@0E >= 702>520; 
7>;>BCR <540;P ?> 153C =0 100 
<5B@>2.  

Führen Sie mir bitte dieses Gerät vor. #>:068B5 <=5, :0: @01>B05B QB>B 
?@81>@. 

Wir sind am Rande unserer 
Möglichkeiten angekommen. 

 O 4>AB83;8 ?@545;0 =0H8E 
2>7<>6=>AB59. 

Er ist Brillenträger. "= =>A8B >G:8. 
Kürzlich erzählte Frau v. Daan 
allerhand Lustiges von ihren 
verschiedenen Flirts. 

!5402=> D@0C D>= �00= 
@0AA:07O20;0 25A5;O5 8AB>@88 > 
A2>8E CE065@>2 2 <>;>4>AB8. 

Ravic bemerkte den Hausknecht, der 
mit einem Trinkgeldgesicht noch an 
der Tür stand. 

$028: 70<5B8;, GB> 2>7;5 425@59 2A5 
5I5 AB>8B ?@8A;C30, >6840S G052OE. 

Miep hatte eine Woche frei.  8? =0 =545;R 27S;0 >B?CA:. 
Ich bin kein starker Raucher. / :C@R =5 <=>3>. 
Ich muss auch noch mein 
Assistentenjahr nachmachen. 

А ?>B>< S 4>;65= 5I5 3>4 
?@>E>48BP AB068@>2:C 2 :0G5AB25 
0AA8AB5=B0. 

Das ist eine alte Sache zwischen ihm 
und mir, ist nicht von heute. 

' <5=S A =8< AB0@O5 AG5BO, =5 A> 
2G5@0. 

Auf dem Wege zum Sterbezimmer 
eines kleinen Mädchens holte er seine 
letzten Kräfte aus der Tiefe Herzens 

#> 4>@>35 2 :><=0BC, 345 C<8@0;0 
53> <0;5=P:0S 452>G:0, >= A>1@0; 
A2>8 ?>A;54=85 A8;O. 



heraus. 
Wir traten in die Waschküchenschwüle 
der Straße. 

 O 2OH;8 =0 C;8FC: 1O;> 60@:> 8 
AO@> :0: 2 10=5. 

 
Aufgabe 2. Übersetzen Sie folgende Sätze ins Russische. Erklären Sie den 
Gebrauch von Transformationen. 
1. Das Buch enthält 400 Seiten. 2. In einem Finalkampf hat er sich einen 
Meistertitel erkämpft. 3. Der Himmel verdunkelt sich. Wir bekommen Regen. 4. 
Wir haben einen neuen Chef und kommen mit ihm ganz gut zurecht. 5. Mit Mühe 
und Not brachte er endlich diese Arbeit hinter sich. 6. Man wartete auf eine 
offizielle Antwort des Ministers, sie blieb doch aus. 7. Sein Gesicht lief vor Wut 
rot an. 8. Überall standen die Polizisten mit griffbereiteten Pistolen. 9. Seit vielen 
Jahren gehört er dieser Organisation an. 10. Er war ein unfreiwilliger Zeuge des 
Verbrechens. 11. Dieses Abkommen findet nur auf Privatluftfahrzeuge 
Anwendung. 12. Die Schrift gehört zu den ältesten Kulturgütern der Welt. 13. 
Heute, im Zeitalter der Weltraumforschung und Computertechnik, leben 889 
Millionen Menschen in Unwissenheit – sie sind Analphabeten. 14. Die offizielle 
Statistik weist eine Million Analphabeten aus. 15. Die Teilnehmerstaaten gewähren 
den Frauen gleiche Rechte beim Abschluss von Verträgen und in Bezug auf die 
Verfahrensstadien vor Gericht. 16. Bekanntlich brauchen in vielen Ländern ganze 
Industriezweige Ökobetriebe. 17. Heute sind in einigen Bereichen der 
menschlichen Tätigkeit energischere Aktionen notwendig. 18. Regulierung und 
Kontrolle der Aktivitäten der transnationalen Gesellschaften ist erforderlich. 19. 
Mit Vitamin C angereichtes Hühnerfleisch erhielten Wissenschaftler eines 
Landwirtschaftsinstituts in Arkansas, indem sie dem Hühnerfutter Askorbinsäure 
zusetzen. 20. Österreich verwirklichte, nachdem es die angreifenden Türken 
abgewehrt hatte, tief greifende wirtschaftliche Umgestaltung. 
 

Praktische Aufgaben zum Thema „Falsche Freunde des Übersetzers“ 
Aufgabe 1. Übersetzen sie folgende Sätze ins Russische. 
 1. Alle seine Gebreche sind von seiner sitzenden Lebensweise. Bewegung 
wäre für ihn die beste Medizin. 2. Er war seit zwanzig Jahren Lektor eines großen 
Berliner Verlags, seit zehn Jahren Cheflektor. 3. Diese Frage hätte man in einer 
intimen Unterredung besprechen und damit den Skandal verhindern können. 4. Bei 
der darauf folgenden Auseinandersetzung wurde mein Kollege sehr massiv. 5. 
Dazu braucht man nicht viel Intelligenz. 6. Auch erinnerte er sich aus einem 
früheren Brief, Mutter sollte zu Schönhusen gehen, der könne ihn möglicherweise 
reklamieren (W. Bredel). 7. Zu welcher Rasse gehört das Zuchtvieh? 8. Er trug die 
Robe eines Generalstaatsanwalts. 9. Das war total verkehrt. 10. Nach einigen 
Stunden der Übung hatten wir schon eine gewisse Routine. 11. Viel Jahre lang war 
er Baureferent in der Stadtverwaltung. 12. Sein Armeedienst endete mit seiner 
Degradierung. Er kehrte nach Hause als einfacher Soldat zurück. 13. Er ist ein 
guter Fußballspieler, gehört aber nicht zu der ersten Garnitur der 
Nationalmannschaft. 14. Auf den Vorschlag ihres Chefs reagierte sie mit großer 
Reserve. 15. Schach ist die Probe auf Intelligenz (H. Kant). 16. Ihr Mann ist 



Professor und leitet meines Wissens ein Referat im Bildungsministerium. 17. 
Kondensierte Milch ist ein kalorienreiches Produkt. 18. Dein Freund ist ein 
komischer Kautz, und die Geschichte, die er eingebrockt hat, kommt mir auch 
ziemlich komisch vor. 19. Der Photograph hat sich mit seinen Aktbildern einen 
Namen gemacht. 20. Der Übergang zur freien Marktwirtschaft in allen ehemaligen 
sozialistischen Ländern wird leider mit der sozialen Demontagen begleitet. 21. Die 
gewählte poetische Diktion des Dichters kommt nicht immer beim Publikum an. 
22. Die japanischen Volleyballspieler spielten intelligenter und schneller als die 
körperlich überlegenen Russen. 23. Nach und nach setzte sich in der Öffentlichkeit 
und in den regierenden Kreisen die Erkenntnis, dass die Politik des kalten Krieges 
nicht opportun war. 24. Reden Sie bitte keine Phrasen! Ich will nur Sachliches 
hören. 25. Ich finde sein Benehmen einfach provokant. Will er vielleicht auf eine 
Kollision ankommen lassen? 26. Der Firmeninhaber ist zurzeit beschäftigt: er hat 
eine Konferenz mit seinen Geschäftspartnern. 27. Die Alte, das ist die Bildhauerin 
Anna Tirschenreuth, nicht irgendwer, kein Artist wie Alois, sondern die erste 
Bildhauerin des Landes (L. Feuchtwanger). 28. Er begriff, dass sie ihm eine 
Lektion erteilte. 29. Das ist ein Paket mit Wertangabe. 30. Mit elementarer Gewalt 
brachten die Wassermassen herein. 31. Sie trug eine kostbare glitzernde Robe. 32. 
Er wurde das fatale Gefühl nicht los, etwas falsch gemacht zu haben. 33. Dieser 
Mann hat solche Eigenschaften wie Intelligenz, Freundlichkeit und Galanterie. 34. 
Die Kekse meiner Mutter sind immer sehr delikat. Das ist ihre Spezialität. 35. 
Diese Tonne ist aus dem Ton hergestellt, ihre Geräumigkeit ist 2 Zentimeter. 
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1. Welche Textfunktionen unterscheidet man? 
2. Nennen Sie die Typen der semantischen Entsprechungen. 
3. Welche Äquivalenz unterscheidet Werner Koller? 
4. Wann treten Übersetzungsprobleme auf? 
5. Was wird als pragmatische Übersetzungsprobleme zusammengefasst? 
6. Wodurch entstehen kulturpaarspezifische Übersetzungsprobleme? 
7. Wodurch werden sprachenpaarspezifische Übersetzungsprobleme verursacht? 
8. Nach welchen Kriterien werden die Übersetzungstypen klassifiziert? 
9. Was sind die Übersetzungsmethoden? 
10. Was bezeichnet man als Übersetzungsverfahren? 
 


